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Zürich 1887 XIII Jahpgang N! 1

Verantwortlich Redaktioo: Jean NötzlL Expedition: BaoDliofstrasse, 98. Bucbdruckerel J. Herzog.

Erscheint jeden Sam8tag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe nnd Gelder franko.
-v-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Fur 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50
fur 1* Monate Fr. lO; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten ?on Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate Fr. 13. SO;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz ÄO Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

pu neuee Safjr gib mir bit §anb, ^
Ulir wanbern beibe frifcb felbanb!

9u tötrfi une Utonb unb Sonne halten,

9u fthafffl mit Hegen, wirft! ben ßlt§
Von fieberm, feftem Wolkenfïf,
Hnb io> null wieber Hebel fp ölten.

<&q ließ bae alte Sahr pch an,

öerfprad) ju fein nad) Wunfd) unb plan,
9a(i /ruckt unb ®bfl unb Wein geraden;

Herfprodjen bat es fort unir fort
Hnb bann gegolten Wort für Wort
Had) 3ivt ber feinßen Diplomaten.

Wae gut geineint 3u uiel »erfpriebt,
9ae tfiufd)t un» wohl er3urnt uns nicht,
9ae #öd)fte kann allein ba malten.

9em Heuen gebt ee ebenfo,
<Se thut wae möglich, folgfam, froh,
Hnb ich mill mieber Hebel fnaltrn.

Wie alle Welt in Waffen ftarrt!
Hnb mie gekrönte iRacht fia) narrt,
IHif bult oerlaroter fügenßirne f

9ae Hedjt ber Steinen fleht gebudtt,

Siemetl ee unheilbrohenb fpurht

3m gotfeegnäbigen ©eljtrnc.

©ewürfelt wirb um ©ut unb Hlut,
Öerfchleubcrt febenehraft unb JHuth,
9er ttob mirb (ïramm bie /ahne halten!

9ne fjeer ber Hriefler b eiber feit»,
©e betet um ben Sieg bereite;
Hnb ich mill mieber Hebel fp alten.

Du Siebnerjahr, was meinft bu wohl

Äanonen ftnb noch aU* hohl,

Hu hannjl ja leid)t ben JHorb cerfefaieben

9as Schlimmjie wirb baburd) erfpart,
Somit |tcb heuer nicht erwahrt

9ae Sprüdjwort non ben böfen Sieben".

9u neuee Jahr gib mir bie $anb,
tfefcbü|e treu mein Vaterlanb,

Soft fuß jum Staffen nicht erkalten

9er Jammer brShnt ee gräbt ber Hflug,

9ie Sagen* werbe ßark unb klug

Hnb ich will Zeißig Hebel f»alten!
#,«ebelft»»ttet."

lüriek 1S87 «I-^ganz 1

IlluMràs hllmoristjsch-sklchrisches Mocheublilà
glllünli-licilei-el «ei-!»,.

àoààt Snmst^s. ê ^bonnvmvntsbsllingllngsn. ^) vrlskv uvà kslàsr trsoko.
-V"

I»Sêrs.î« por àxespàve ?stit2SÜs Wr >lls 8ek«-k »O Lis., kür »u»I»ni> »5 à,; bei M,ösi5olung«i, beckeutsacksr kàtt.

Au neues Jahr gib mir die Hand, à
Wir wandern beide frisch selband!

Su wirst uns Mond und Nonne halten,

Su schaffst mit Negen, wirfst den Slitz
San sicherm, festem Wolkensttz,

And ich will wieder Nebe! spalten.

Es ließ das alte Jahr sich an,
versprach zu sein nach Wunsch und Plan,
Saß Frucht und Vbst und Wein gerathen;
S er sprach en hat es fort und fort
Vlnd dann gehalten Wort für Wort
Nach Art der feinsten Diplomaten.

Was gut gemeint zu viel verspricht,
Sas täuscht uns wohl erzürnt uns nicht,
Sas Höchste kann allein da walten.
Sem Neuen geht es ebenso,

E« thut was möglich, folgsam, froh,
And ich will wieder Nebel spalten.

Wie alle Welt m Waffen starrt!
And wie gekrönte Macht fich narrt,
Mit dicht vtrlarvter Lügenstirne H

Sas ttecht der Kleinen steht geduckt,

Siewtil es unheildrohend spuckt

Im gotleognädigen Gehirne.

Gewürfelt wird um Gut und Vlut,
Verschleudert Lebenskrast und Muth,
Der Tod wird stramm die Fahne halten!
Sas Heer der Priester beiderseits,
Es betet um den Sieg bereits;
And ich will wieder Nebel spalten.

Su Siebnerjahr, was meinst du wohl!
Kanonen find noch alle hohl,

Su kannst za leicht den Mord verschieben?

Sas Schlimmste wird dadurch erspart,

Samit fich Heuer nicht erwahrt
Vas Sprüchwort von den bösen Sieben".

S« neues Jahr gib mir die Hand,

Beschütze treu mein Vaterland,

Laß Lust zum Schaffen nicht erkalte»

Ser Hammer dröhnt es gräbt der Pflug,
Sie Jugend werde stark und klug

«nd ich will fleißig Nebel spalten!
««bels»à"


	1887

